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„Wir wollen kein Museum sein“
Tag des offenen Denkmals: Zahlreiche Besucher auch in der Hien-Sölde

Mitterfels . (erö) Auch die his-
torische Hien-Sölde in Mitterfels,
die ihren Namen einem früheren
Besitzer verdankt, hatte am Tag des
offenen Denkmals am Sonntag ihre
Türen geöffnet. Mitglieder des Trä-
gervereins „Freundeskreis histori-
sche Hien-Sölde“ machten mit
stündlichen Führungen die mehr als
600 Jahre alte Geschichte des Hau-
ses wieder lebendig.

Der Blockbau, dessen Außenwän-
de und Deckenbalken nachweislich
aus dem Jahr 1436 stammen, ist bis
heute mit viel Leben erfüllt. Das
liegt zum einen daran, dass hier der
Landesverein für Heimatpflege mit
seinem Leiter Franz Schötz eine
neue Heimat gefunden hat. Zum an-
deren finden in der alten Stube re-
gelmäßige Spieleabende, Vorträge

und Sitzungen statt. „Wir wollen
kein Museum sein“, betonte die Ver-
einsvorsitzende Maria Birkeneder
bei einer ihrer Führungen.

Die Historikerin Elisabeth Vogl
erläuterte den zahlreichen Interes-
sierten die Baugeschichte des Hau-
ses, das bis 1996 von Cilli Attenber-
ger bewohnt war, berichtete von
dem überraschenden Ergebnis einer
Kernbohrung der Holzbalken mit
einer sogenannten dendrochronolo-
gischen Untersuchung und dem Er-
gebnis, dass die Tannen, aus denen
die Holzbalken geschnitten wurden,
vom Winter 1435/36 stammen. Auf-
zeichnungen über das Inventar des
Hauses berichten unter anderem
von einer Unmenge an Kühen, Och-
sen, Rindern und Kälbern, die im
kleinen Stall neben der Haustür un-
tergebracht waren. Die geräumige

Stube wies zunächst Schiebefenster
auf, die in späteren Zeiten erweitert
wurden. In der „Stubn“ wurde auch
deutlich, wie sich das Heizen und
das Kochen im Laufe der Jahrhun-
derte verändert haben. Zunächst
wurde auf offener Feuerstelle auf
dem Fußboden gekocht, der Rauch
zog durch kleine Luken ab. Dem
folgte die Feuerstelle im offenen Ka-
min und der Kachelofen bis hin zum
modernen Küchenofen.

Von den ehemals zwei geschlosse-
nen Balkonen auf der Ost- und
Westseite ist nur mehr der östliche
erhalten. Der Stall hatte aus Platz-
gründen abgerissen werden müssen.
Heute steht vor der Hien-Sölde ein
großer Birnbaum als „Hausbaum“
und hinter dem Haus hat der Freun-
deskreis einen eigenen kleinen Bau-
erngarten angelegt.

In der alten Stube der Hien-Sölde drängten sich die vielen interessierten Gäste. (Foto: erö)

ÖDP möchte „Fanclub
Gerd Müller“ gründen
Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-

verband der ÖDP möchte am Diens-
tag, 22. September, im Flugplatzres-
taurant Wallmühle einen „Fanclub
Gerd Müller“ gründen.

Dabei geht es nicht um den Mit-
telstürmer der Fußball-Weltmeis-
terelf von 1974 – sondern um den
amtierenden Bundesminister für
wirtschaftliche Zusammenarbeit,
Dr. Gerd Müller (CSU), der nach
Ansicht der ÖDP sehr oft das Rich-
tige sagt, sich aber ganz offensicht-
lich nicht wirksam genug durchset-
zen kann. „Der Mann braucht Un-
terstützung, weil er gerade zur ak-
tuellen Flüchtlingskrise die richti-
gen Analysen bietet“, meint der
Kreisvorsitzende der ÖDP, Bern-
hard Suttner. Er wird bei der öffent-
lichen Veranstaltung in Wallmühle
eine Originalrede von Minister Mül-
ler aus dem Jahr 2014 vortragen und
aus Sicht der ÖDP kommentieren.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Kreisausschusssitzung
Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-

tag, 21. September, um 14 Uhr fin-
det im Großen Sitzungssaal des
Landratsamtes Straubing-Bogen
eine Sitzung des Kreisausschusses
statt. Im öffentlichen Teil behandelt
werden der Kreishaushalt 2015
(Verteilung von Zuschüssen des
Landkreises zur Förderung der
Denkmalpflege), die örtliche Prü-
fung der Jahresrechnung 2013 des
Landkreises und der Jahresab-
schluss 2013 der Volkshochschule
des Landkreises. Bezüglich der Vhs
steht außerdem noch eine Änderung
der Satzung auf der öffentlichen Ta-
gesordnung. Ein nicht öffentlicher
Teil schließt sich an.

Pfarrausflug
Ascha. (md) Der Pfarrgemeinde-

rat Ascha-Falkenfels bietet am
Samstag, 17. Oktober, einen Tages-
ausflug nach Augsburg an. Abfahrt
ist um 6.30 Uhr an der Bushaltestel-
le in Falkenfels und um 6.40 Uhr an
der Bushaltestelle in Ascha. Um
10.15 Uhr ist eine Stadtführung ge-
bucht. An die Führung schließt sich
ein gemeinsames Mittagessen im
Ratskeller an. Danach steht der
Nachmittag zur freien Verfügung.
Die Rückfahrt ist um 17 Uhr, zum
Abendessen wird ein Zwischen-
stopp eingelegt werden. Es sind
noch Plätze frei. Anmeldung bei den
PGR-Sprecherinnen Daschner, Te-
lefon 09961/6060, beziehungsweise
Kirschner, Telefon 09961/6912.

„Vater der Weißstörche“ geehrt
„Grüner Engel“ für Dr. Adolf Feig – „Nur im Verbund mit Gleichgesinnten möglich“

Kürzlich wurde Dr. Adolf Feig
in der Regierung von Nieder-

bayern in Landshut von Umwelt-
ministerin Ulrike Scharf der soge-
nannte „Grüne Engel“ überreicht
(wir berichteten). Diese Auszeich-
nung ist eine öffentliche Wert-
schätzung seines herausragenden
und engagierten Einsatzes sowie
seiner beispielgebenden Verdienste
im Ehrenamt. Feig ist stellvertre-
tender Vorsitzender der Kreisgrup-
pe Straubing-Bogen des Landes-
bunds für Vogel-, Arten- und Bio-
topschutz (LBV).

Im Abc-Schützenalter kam Dr.
Adolf Feig 1946 als Flüchtling aus
dem Egerland nach Bayern. Im An-
schluss an Schulbesuch, Studium
und Wehrdienst als Marinestabs-
arzt führte er mehr als 35 Jahre
eine eigene Zahnarztpraxis in La-
berweinting. Während er als Schü-
ler auf Hochständen am Rande des
Kleinen Labertals Homer und Ta-
citus übersetzte, boten ihm Vogel-
beobachtungen und die Bewunde-
rung der Pflanzenwelt oft eine
willkommene Unterbrechung.

Vogel- und intensive Naturbeob-
achtung begleiteten seine lange
Ausbildung und mündeten schließ-
lich in dem Vorsatz, sich für Vogel-,
Arten- und Biotopschutz einzuset-
zen. Besonders hatten es ihm die
majestätischen Weißstörche ange-
tan. Er plante, organisierte und
baute mit einer qualifizierten
Mannschaft fünf der heute sieben
besetzten Storchenhorste im
Landkreis und Straubing. Nicht
umsonst ist er als Horstbetreuer
und „Storchenvater“ bekannt ge-
worden. Bereits 1981 wurde er or-
dentliches LBV-Mitglied. Mit der

Zeit häufte sich ein umfangreiches
Fachwissen an. Umsicht und Rede-
gewandtheit sind weitere Vorzüge.
Sie waren auch Voraussetzung für
eine erste erfolgreiche Mitarbeit im
Vorstand der Kreisgruppe als Be-
auftragter für das Kleine Labertal
von 1990 bis 2005. Laufend konnte
er fundierte Beiträge einbringen.
Vom 4. Januar 2005 bis 19. März
2013 führte er die LBV-Kreisgrup-
pe Straubing-Bogen als ihr Erster
Vorsitzender.

In dieser Zeit wurden von ihm
neben der reinen Betreuung von
Wildvögeln und Fledermäusen und
anderen zahlreiche Artenhilfsmaß-
nahmen umgesetzt, standortge-
rechte Pflanzungen ausgeführt
(der Rainer Wald war eines seiner

liebsten Betätigungsfelder), die
Landschaftspflege auf Verbands-
flächen organisiert, neue Grund-
stücksankäufe vollzogen, ständig
der Kontakt zu den übergeordne-
ten LBV-Stellen hergestellt, Um-
welt-Straftaten verfolgt, der unzu-
reichende Schutz an Elektrofrei-
leitungen angeprangert, der LBV-
Nachwuchs gefördert, Beteiligun-
gen an verschiedenen Veranstal-
tungen durchgeführt und jeden
Monat zur Kontaktpflege, Infor-
mation und Weiterbildung die
Kreisgruppentreffen abgehalten.
Nebenbei mussten oft beratende
Stellungnahmen abgegeben und
für einen naturverträglichen Aus-
bau der Donau gekämpft werden.
Immer unterstützte ihn dabei seine

Frau. Trotz des enormen Einsatzes,
den ihn seine ehrenamtliche Tätig-
keit abverlangte, folgte er immer
unbeirrt dem Ziel, den Natur-
schutz zu stärken. Ihm ist es auch
zu verdanken, dass sich die LBV-
Kreisgruppe Straubing-Bogen zur
mitgliederstärksten in ganz Nie-
derbayern entwickelt hat. Inzwi-
schen ist Feig stellvertretender
Vorsitzender und weiterhin Flä-
chenbetreuer im Kleinen Labertal.
Die Umweltschutzbewegung im
Landkreis wird also auch in Zu-
kunft mit ihm eine sehr fähige und
geachtete Persönlichkeit behalten,
die sich vehement für die Belange
der ökologischen Vielfalt einsetzt.
Beharrlichkeit wurde und wird bei
ihm immer groß geschrieben.

Feigs oberstes Gebot ist es, sich
als Anwalt für die Natur einzuset-
zen. Über die Anerkennung seiner
LBV-Arbeit durch das Bayerische
Staatsministerium für Umwelt
und Verbraucherschutz hat er sich
natürlich sehr gefreut. Mit einem
Seitenblick auf die anwesenden
Vorstands- und Kreisgruppenmit-
glieder merkte er später an: „Gute
Leistungen kann man jedoch nur
mit Unterstützung und im Ver-
bund mit anderen Gleichgesinnten
vollbringen!“ Bereits im November
1999 erhielt die Kreisgruppe unter
dem damaligen Vorsitzenden Adolf
Bergmeier vom Bayerischen
Staatsministerium für Landesent-
wicklung und Umweltfragen die
Bayerische Umweltmedaille für
besondere Verdienste im Umwelt-
schutz und der Landesentwick-
lung.

Claus-Bernhard Weber

Dr. Adolf Feig (Mitte) mit Landrat Josef Laumer, Umweltministerin Ulrike
Scharf, Laberweintings Bürgermeister Johann Grau und MdL Hans Ritt (von
links) nach der Verleihung der Auszeichnung. (Foto: Ralph Sturm)

OGV-Herbstfest
mit Brotbacken

Mitterfels/Weingarten. (erö) Nach
dem Jahrhundertsommer veranstal-
tet der Obst- und Gartenbauverein
am Sonntag, 20. September, sein 10.
Gartenfest „Goldener Herbst“ im
Obstlehrgarten in Weingarten.

Um 12 Uhr wird das reichhaltige
Buffet mit kulinarischen Köstlich-
keiten rund um den Garten eröffnet.
Außerdem gibt es ein knuspriges
Spanferkel vom Grill mit Zubehör.
Das Bufett ist kostenlos, Spenden
sind willkommen. Nachmittags
steht ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet bereit. Kinder und Jugendliche
sind gern gesehene Gäste. Ihnen ste-
hen Gelände und Spielplatz zur
Verfügung. Mit dem Theaterfundus
an Kostümen können sie ihren
Spieltrieb ausleben. Für musikali-
sche Unterhaltung ist auch gesorgt.
Alle Besucher haben die Möglich-
keit, ungespritztes Qualitätsobst
aus dem Obstlehrgarten zu erwer-
ben. Als besonderes Highlight wird
an diesem Tag im neuen Brotback-
ofen erstmals Brot gebacken. Bei
ungünstiger Witterung wird das
Fest auf Sonntag, 27. September,
verschoben. Die gesamte Bevölke-
rung ist willkommen.

Fräsarbeiten im Ort
Mitterfels. (bm) Angesichts der-

zeit stattfindender Fräsarbeiten im
Ortsbereich kann es zu Behinderun-
gen im Straßenraum bis längstens 9.
Oktober kommen. Betroffen sind
die Gallnerstraße und die Waldring-
straße von Hausnummer 9 bis 29,
teilte die Gemeinde mit.

Sechstes Houbodenfest
Elisabethszell. (mp) Am Samstag,

19. September, findet das sechste
Houbodenfest der Freiwilligen Feu-
erwehr im Gerätehaus in Elisa-
bethszell statt. Die gesamte Bevöl-
kerung ist hierzu willkommen. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.

Treffen der Parkinson-
Selbsthilfe-Gruppe

Straubing-Bogen. (ta) Die Par-
kinson-Selbsthilfe-Gruppe des
Landkreises Straubing-Bogen trifft
sich am Mittwoch, 16. September,
um 14.15 Uhr im Pfarrheim in Bo-
gen zur Krankengymnastik und
zum Erfahrungsaustausch. Angehö-
rige sowie Begleitpersonen sind zu
der Veranstaltung willkommen. An-
fragen bei Max Preiß, Telefon
09961/6519.

„Nur keine Angst“
Straubing-Bogen. (ta) Die land-

kreisübergreifende Selbsthilfegrup-
pe „Nur keine Angst“ trifft sich am
Sonntag, 20. September, um 15 Uhr
im Bayerischen Löwen in Strau-
bing. Der Termin für das monatli-
che Treffen in Metten ist am Sonn-
tag, 4. Oktober, um 15 Uhr im Klos-
ter Metten im Landkreis Deggen-
dorf. Beide Gruppen sind geeignet
für Menschen, die an psychischen
Erkrankungen, wie Ängsten und
Depressionen, leiden. Willkommen
sind Betroffene, Angehörige und
auch Menschen, die einfach nur da-
rüber reden wollen. Anmeldung bei
Ute Späth, Telefon 09962/910011.
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